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Karlsruher Zeitung .
Nr . 37. Donnerstag , den 6. Februar 183 4.

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 4. Februar , Nr . 5 , enthält :
1) Eine landesherrliche Verordnung folgenden In¬

halts :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Inder Absicht , dem zunehmenden , verderblichen ,
anch die Sittlichkeit und den Wohlstand Unserer getreuen
Unterthanen gefährdenden Schwärzen an den Gränzen der
KönigreicheBaiern und Würtemberg und des Großherzog¬
thums Hessen soviel möglich vorzubeugen , haben Wir auf
den unterthänigsten Antrag Unseres Finanzministeriums
beschlossen und verordnen , wie folgt :

Art . 1. Der Transport aus den Lagerhäusern in die
benannten Staaten darf nur auf Wagen und Schiffen durch
Fuhrleute und Schiffer geschehen , welche den Zollbeamten
als zuverlässige Leute hinlänglich bekannt , oder mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen ihres Heimathsorts über ihren unbe¬
scholtenen Ruf versehen sind .

Die Maaren dürfen den Frachtführern nur in der üb¬
lichen Verpackung übergeben werden .

Art . 2 . Die Frachtbriefe , Deklarationen und zoll¬
amtlichen Ausfertigungen über die aus den Lagerhäusern
in einen der drei genannten Staaten abgehenden Maaren
müssen den Namen und Wohnort des Empfängers , die
diesseitige Ausgangs - und die jenseitige Eingangszollstelle
angeben.

Gleiches ist bei Abfertigung der direkten Transitgüter
an der Eingangszollstätte zu beobachten .

Art . 3 . Unser Finanzministerium ist ermächtigt , den
königlich bäurischen , königlich würtembergischen und groß¬
herzoglich hessischen Zolldirektionen auf Begehren und ge¬
gen Zusicherung der Erwiederung über die zum Eingang
m die betreffenden Staaten deklarirten Güter die geeigne¬
ten Mittheilungen machen zu lassen .

Hieran geschieht Unser Wille , den Unser Finanzmini¬
sterium zu vollziehen hat .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichen
Etaatsministerium , den 30 . Jan . 1834 .

Leopold .
v. Böckh .

Auf höchsten Befehl Sr . k . H . des Großherzogs .
Büchler .

Großherzogliche Steuerdirektion wird mit dem Vollzug
vorstehender höchster Verordnung , der alsbald nach erfolg¬

ter Publikation an die betreffenden Zollbeamten einzutreten
hat , beauftragt .

Karlsruhe , den 1. Febr . 1834 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
vstt . Platz .'

2 ) Folgende drei provisorische Gesetze und Vollzugs¬
verordnungen :

( I.) Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir haben auf den Antrag Unseres Finanzministeriums
provisorisch verordnet , was folgt :

Art . 1 . Alle Güter , welche über Kehl oder eine ande¬
re unterhalb diesem Orte an der Rheingränze liegende
Hauptzollstätte , oder über Laudenbach an der hessischen
Gränze eingeführt und über die Hauptzollstätten Eimel¬
dingen oder Schusterinsel wieder ausgeführt werden , oder
welche über die Hauptzollstätten Eimeldingen oder Schu¬
sterinsel eingehen und über Kehl oder eine unterhalb diesem
Ort an der Rheingränze liegende Hauptzollstätte oder über
Laudenbach wieder ausgeführt werden , sind frei vom
Transitzoll .

Art . 2 . Die Transitzollfreiheit kann nur dann ange¬
sprochen werden , wenn von den bezeichnten -. Elntrittssta -
tionen bis zu den bezeichnten Austrittsstationen das Groß¬
herzogthum nicht verlassen , und die von den Frachtfahreru
zu diesem Zwecke anzugebende Route genau eingehalten
wird .

Art . 3 . Bei dem Eintritt ist zwar der tarifmäßige Zoll
zu entrichten , er wird aber an der Ausgangsstation nach
Abzug von 5 Prozent zurückbezahlt .

Beschlossen zu Karlsruhe , in Unserem großherzogliche »
Staatsministerium , den 23 . Jan . 1834 .

Leopold .
v . Böckh .

Aufhöchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
Büchler .

Großherzogliche Steuerdirektion wird mit dem Vollzug
vorstehenden provisorischen Gesetzes , der mit dem 15 . d . M .
zu beginnen hat , beauftragt .

Karlsruhe , den 1. Febr . 1834 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
^ är . Platz .
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< Il .1 Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
Kvon Baden , Herzog von Zähringen .

Wir haben aufden Antrag Unseres Finanzministeriums
provisorisch beschlossen , wie folgt :

Art . 1. Auf die zu Berg nach Leopotdshafen kom¬
menden und von da zu Land über die Hauptzollstätten
Eimeldingen oder Schusterinsel wieder nusgeführt werden¬
den Güter ist ein Nachlaß von drei Viertheilen des badi¬
schen Antheils am Rheinzoll in Mannheim bewilligt .

Art . 2 . Aus die aus einem badischen Hafen kommen¬
den Berggüter , welche die Rheinzollämter Straßburg und
Altbreisach überschreiten , ist der Nachlaß des ganzen badi¬
schen Antheils an dem Rheinzoll dieser zwei Zollämter nach
Abzug von 15 Prozent zugestanden .

Beschlossen zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichen
Staatsministerium , den 30 . Jan . 1834 .

L e v p o l d«
v . Böckh .

Auf Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
Büchler .

Der Vollzug des vorstehenden Gesetzes beginnt mitdem
1 . März d . I . Die großherzogliche Steuerdirektion hat das
dazu Nöthige anzuordnen .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1834 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
v <Ir . Platz .

( lll .) Leopold vonGottesGnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Aufden Antrag Unseres Finanzministeriums haben Wir
provisorisch verordnet , was folgt :

Einziger Artikel .
In allen Fällen , in welchen der Zoll von durchge¬

henden Gütern mehr beträgt , als der Eingangszoll und
Ausgaiigszoll zusammen , sind vom 1 . März d . I . an nur
die Ein - und Lusgangszolle als Transitzoll zu erheben .

Beschlossen zu Karlsruhe , in Unserem grvßherzoglichen
Staatsministerium , den 23 . Jan . 1834 .

Leopold .
v . Böckh .

Aufhöchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
Büchler .

Großherzogliche Steuerdirektion wird mit dem Vollzug
vorstehenden provisorischen Gesetzes beauftragt .

Karlsruhe , den 1. Februar 1834 .
Finanzministerium ,

v . Böckh .
väk. Platz .

3 ) Eine Verordnung des großherzogl . Finanzministe¬
riums des Inhalts :

Zu Begründung einer festen Ordnung in Ausbezahlung
der Besoldungen und Pensionen , sowohl im Interesse der
Bezieher als der Staatskassen , wird mit höchster Geneh¬
migung Seiner königlichen Hoheit desÄroßher -

zogs aus dem höchstpreislichen Staatsministenum vom
23 . v. M . St . M . Nr . 124 hiermit verordnet :

§. 1 . Die Besoldungen der Beamten werden , inGe -
mäsheit der höchsten landesherrlichen Verordnung vom 30 .
Juli 1804 Regbl . Nr . 31 in der Regel am Ende eines je¬
den Quartals bezahlt ; ebenso die Pensionen an Diener und
Relikten von Dienern .

§. 2 . Ausnahmsweise können diejenigen Diener ,
welche keine höhere Besoldung als achthundert Gulden
jährlich beziehen , die am Ende jeden Monats verfallene
Rate bei den Staatskassen erheben .

z . 3 . Bei jenen Besoldeten , auf welche die § . 2 fest¬
gesetzte Ausnahme keine Anwendung findet , tritt , im
Fall sie ihre Besoldungen dennoch bisher monatweise bezo¬
gen hatten , vom 1. Februar 1835 an die quartalweise
Zahlung wieder ein .

Karlsruhe , den 1. Febr . 1834 .

Deutscher Bund .
Frankfurt , 31 . Jan . Es dürfte wohl sehr be-

merkenswerth seyn , daß , sowohl bei den früher wegen der
Bundesbeschlüsse vom 28 Juni 1832 gepflogenen Vorbe¬
rathungen , als bei den Münchengrätzcr und nun den Wie¬
ner Verhandlungen , das Geheimniß so treu bewahrt zu
werden vermochte , obgleich namentlich bei den ersten und
dritten Verhandlungen so viele Staaten betheiligt waren ,
und gewiß verdient diese Erscheinung in der Geschichte
diplomatischer Verhandlungen eine ehrenvolle Erwähnung .
Alles was bisher über dieselben mitgetheilt wurde , ist so¬
nach reine Vermuthung , und man kann mit Gewißheit
Vorhersagen , daß erst mit Beendigung des Wiener Kon¬
gresses die dort berathenen Gegenstände zur allgemeinen
Kenntniß gelangen werden . ( N . K .)

B a i e r n .
Vom Main , Ende Jan . In hiesigen Gegenden ist

die Lust zur Auswanderung nach Amerika noch sehr groß ,und in den Amtsblättern kann man in diesem Bezug fast
täglich Vermögensliquidationen lesen . Es ist zu bedauern ,
daß , von wahrscheinlich trüglichen Erwartungen verleitet ,
thätige und wohlhabende Gewerbsleute sich dem Vaterlan¬
de entziehen . — Wenn man Privatnachrichten trauen darf ,
so wäre die Ausmittelung des Mörders Hausers so gutals gelungen und die Spur in Nürnberg selbst entdeckt
worden . ( Lpz . Ztg )

Großherzogthum Hessen .
Kastel , bei Mainz , 3 . Febr . Gestern Abend zwi¬

schen 8 und 9 Uhr brach in unserm durch häufigen Brand
bekannten Orte ein heftiges Feuer aus . Zwei Nebenge¬
bäude und 4 aneinanderstoßende Scheunen wurden ein Raub
der Flamme . Fürchterlich war die Wuth des wilden Ele¬
mentes . Die Mainzer bewiesen sich , wie immer , sehr
hülfreich und theilnehmend . Indessen man mit dem Löschen
beschäftigt war , und die Gluth zu dämpfen suchte , — er¬
tönte die Sturmglocke von Neuem ; und ein in Kostheiin
ausgebrochenes Feuer ward hierdurch angekündigt . Auch



301

ein Wohnhaus und zwei Scheunen wurden daselbst in
Asche gelegt . ( Frf . I .)

P r e u s s e n .
Berlin , 1 . Febr . II . königl . HH . der Großhcrzog

und die Großherzogin von Mecklenburg -Strclitz sind von
Neustrelitz hier angekommen und in die auf dem königl .
Schlosse für Höchstdieselbenin Bereitschaft gesetzten Zimmer
abgestiegen.

Frankreich .
* Paris , 2 . Febr . Es herrscht eine große Einheit in

dem Berichte der Journalisten über den gestrigen Tag ; die
Parlcifarbe abgerechnet , glaubt man bei Durchlesung
iiimmtlicher Blätter nur eines vor sich zu haben . Eine
Thatsache ist aber an den Tag gekommen , der Republi¬
kanismushat in den Regimentern starken Fuß gefaßt , auch
sind mehrere Gemeine arretirt worden . Die Offiziere wis¬
sen ihre Meinung besser zu verheimlichen , aber nichtsde¬
stoweniger theilen viele die Ansichten der Neuerer . Das
kann für die Folge vcn Wichtigkeit werden . Die Natio -

ualgarde spielte gestern eine stumme Rolle , obschon viele
in den Mairien berufen worden . DieJustemileus , d . h.
der ungebildete Thcil dieser Partei , hat viel Nachegefühl
bewiesen ; sie sagten über Duloug : »Desto besser , ein Re -
rublikaner weniger ." Heute erklären niedrere Regierungs¬
blätter , man habe so viel Militär bei dem Leichenbcgäug -
» iß Dulongs ausgestellt , um ihm die Ehre seiner Würde

zu beweisen . Wenn man nur nicht mit Gewalt einfältig
erscheinen wollte ! So etwas in Paris zu sagen , wo man
weiß , daß die Beerdigungsgesetze des Kaiserthums , die

noch gelten , vorschreiben , daß bei der Todtenfeier eines

Mitglieds vom gesetzgebenden Körper höchstens 200 Mann
niit gesenkten Waffen als Begleitung verwendet werden sol¬
len , nicht aber wie gestern 30,000 Mann mit aufgesteck¬
ten Bayonetten und gezogenen Säbeln , und 42 Kanonen .
Argout und Gisquet waren den größten Theil des Tages
im Schlosse . Wenn einestheils die 2 Gesandten , die von
einer Altane der Straße Grammont zusahen , kuriose Ge¬
danken bekommen mußten über die Sicherheit einer Regie¬
rung , die schon bei solchem Anlaß eine so große Macht für
die öffentliche Ruhe aufbieten muß , so war doch nicht zn
verkennen , daß dieselbe Regierung klug gehandelt hat , daß
sie dadurch den Republikanern mit der Thüre ins Haus
fiel , und gleich vornweg zeigte , daß siekeinen Spaß ver¬
stehe. — In Spanien werden sich die Dinge in Betreff
der Verfassung anderst gestalten , als man erwartet . Der

zcntralisirendc Bnrgos , dem die französische Departemcn -
taleinthcilung im Kopfe steckte , ist abgetreten , und Mar¬
tine ; fragt über die Cortesverfaffung die Archive von Si -
mcuica , welch ein mittelalterlicher Gräuel für den neue
Rcpublikanismus und das Repräsentationssystem der Legi¬
timsten sowohl als der Liberalen !

— Das polnische Natioualkomitö in Paris , dessen Prä¬
sident General Dwernicki ist , hat in dem Conrrier eine Er¬

klärung gegen die Behauptung des Grafen d' Argout in der
Kammer abgegeben . Nach derselben wäre es das Ministe¬
rium selbst , welches den Polen , wenn sie Arbeit suchen ,

Hindernisse in den Weg legt . In Algier , erklären sie ,
werden sie nie dienen , weil dieser Streit der Sache , wel¬
cher sie sich widmen , der Wiederherstellung ihres Vater¬
landes und dem Wohle Frankreichs und Europa ' s , völlig
fremd sey.

— In der Antwort der Handelskammer zu Mühlhau¬
sen auf das Rundschreiben des Handelsministers Tiers
wird unter andern folgendes bemerkt :

Seit auf dem vom Auslande kommenden Ortsna¬
men hohe Zollsteuern lasten , sind unsere Fabriken nach
und nach verfallen ; besonders ist in Straßbnrg dieser dort
einst so wichtige Handel fast ganz heruntergekommen ;
zahlreiche Fabriken dagegen im Großherzogthum Baden
und in Rheinbaiern errichtet , welche fetzt fast allein die
Märkte der Schweiz unterhalten , während dieselben sonst ,
d. h. che das verderbenbringende Protektionssystem auf
Alles übertragen wurde , von Frankreich unterhalten wnr -
dcn -

Um nun dem Lande einen so vortheilhaften Ausfuhr¬
punkt , als die Schweiz ist , und eine Durchfuhr zu ver¬
schaffen , von der nur Baden Nutzen zieht , suchen die El -
sasscrOelfabrikantenbeider Regierung die Erlaubuiß nach ,
ausländischen Saamen einzuführen , um ihn zu Oel zn
schlagen , dessen Ausfuhr unerläßlich ist.

Großbritannien .
London , 28 . Jan . Die Times stellen Betrachtun¬

gen über die unmäßige Besoldung der englischen Geistlich¬
keit an . Der Lord der Schatzkammer , sagen sie , erhält
blos 6000 Pfund , während es unabsetzbare Geistliche gibt ,
welche ein jährliches Einkommen von 20,000 Pfd . haben .
Der erste Bischof von Irland hcitte , statt , daß er fetzt 10
oder gar 20,000 Pfd . erhält , mit 6000 , der Erzbischof
von Canterbury mit 10,000 , die von Port , Durhamnnd
London mit 8000 Pfd . ein hinlängliches Auskommen . Für
das Einkommen der übrigen englischen Bischöfe sollten 4000
Pfd . die höchste Summe seyn .

B elgie n .

Lüttich , 1 Febr . Die Regierungskommission von Lu¬
xemburg hat eilt Dekret erlassen , worin sie bekannt macht ,
daß alle die , welche Holzankäufe im Grünewald machen ,
die von Seiten der insurrektionellen Administration in Ar -
lon veranstaltet werden sollen ; indem dieser Wald Eigen¬
thum des Großherzogs von Luxemburg sey.

Holland .
Haag , 31 . Jan . Durch k. Beschluß vom 27 . d . ist

der General der Infanterie , Baron Chassi - , an die Stelle
des unlängst verstorbenen Gen . Wildemann , zum Oberbe¬
fehlshaber der Festung Breda ernannt worden . Weiter ist
durch Beschluß Sr . Maj . vom 22 . d. die Aushebung der
Miliz für 1834 , auf 8094 Mann bestimmt .

— Se . Maf . der Kaiser von Rußland haben dem nie¬
derländischen Obristen Klerck den Sc . Annenorden 2 . Klasse ,
mit Diamanten , und dem Obristen Grafen vcn Limburg -
Stirum , Adjutanten Sr . königl . Hob . des Prinzen von

^ Oranien , den St . Wladimirorden verliehen .
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— Nach einer Uebersicht in den JavanischenZeitungen

vom 9 . und 12 . Okt. v . I . betrug im ersten Halbjahr
1833 die Einfuhr nach Java und Madura 7,392,919 fl.
daran hatten Theil die Niederlande mit 2,587,640 fl. Eng¬
land mit 974,438 fl . Amerika 132,560 fl . China und
Macao 346,379 fl . Der östliche Archipel 2,988,911 fl.
Von diesen Gütern wurden für 5,380,415 fl . unter nieder¬
ländischer Flagge , das Uebrige durch andern Schiffe ein¬
geführt. Die europäischen Leinen- und Banmwollenwaa-
rcn betrugen allein 1,373,913 fl. Die Ausfuhr in demsel¬
ben Zeitraum betrug 6,964,279 fl. davon 4,832,761 in
niederländischen Schiffen . Die Ausfuhr nach Niederland
wird geschätzt auf 3,781,999 fl. nach China und Macao
auf 520,738 fl. nach dem östlichen Archipel 1,253,823
fl . Die Hauptausfuhrartikel sind Kaffe und Reis.

(Staatscourant.)
Polen .

Warschau , 28. Jan . Nachdem der durch das Eis
an der Brücke zwischen Warschau und Prags verursachte
Schaden ausgebessert worden , ist die Kommunikation über
dieselbe wieder hergestellt worden . Aus Krakau ist durch
Staffelte die Nachricht hier eingegangen , daß das Wasser
der Weichsel bedeutend zu steigenangefangen hat. Seit ei¬
nigen Tagen wüthen hier und in der Umgegend furchtbare
Stürme, die namentlich in den Dörfern große Verwüstun¬
gen angerichtet haben .

Portugal .
Lissabon , 18 . Jan . Der Tod der Prinzessin Jsa-

Lella Maria , welche von 1826 — 28 Regentinwar , be¬
stätigt sich . — Kürzlich wurden bei dem spanischen Konsul
Escandon alle dem Jnfanten Don Carlos und der Prin¬
zessin von Veira angehörenden Gegenstände durchsucht. —
Dem Grafen Taipa haben die Ministerangezeigt , er könne
sich ohne Furcht auf den Straßen Lissabons sehen lassen ,
da sie entschlossen seyen , weder von ihm noch von seinen
Briefen ferner Notiz zu nehmen. Im Hintergründe bei
allen diesen Umtrieben gegen die Regierung steht als An¬
hetzer der Miguelistische Agent , Graf San Miguel . —
Nach einem königl. Dekrete soll vom 1. d. an den Truppen
ihr Sold baar und ohne allen Abzug ausbezahlt werden .
— Von Don Miguels Armee kommen auch zu Setubal
Ausreißer an ; seine Freiwilligen gehen häufig in ihreHei-
matb. — Admiral Rapiers Benehmen ist , dem Courier
zufolge , sehr räthselhaft; während er -frühermit3 Schiffen
die ganze Miguelistische Flotte nahm , bleibt er jetzt un-
thätig und läßt die mit ungeheuren Kosten unterhaltene
Seemacht feiern . Man glaubt auch hier Palmellassche
Umtriebe nicht unbetheiligt . — Man glaubt , sagt der
Herald , Saldanha werde Coimbra erst dann angreifen ,
wenn Don Miguel aus Santarem aufbreche.

(Engl . Bltr .)
— Der Globe bemerkt in Betreff der portugiesischenAn¬

gelegenheiten : "Der Inhalt der letzten Nachrichten aus
Portugal, die Einnahmevon Leyria rc . , ein für die fer¬
nere Okkupation von Coimbra so entscheidendes Ereigniß,
lassen uns glauben, daß die Sache Don Miguels sich ih¬

rer letzten Krisis naht. Diese Hoffnung ist um so begrüs
deter , als man meldet , daß die Garnison von Santarem
sich in dem traurigsten Zustande befinde. In jeder Be¬
ziehung kann dieser unglückliche Krieg nicht schnell genug
beendigt werden , und wir müssen hoffen, daß das Ganzemit einer konstitutionellen Kombination, die Portugalin die Reihe der Repräsentativregierungen stellen wird ,
endigt .

— Die Morning-Post behauptet, daß die Einnahme
von Leyria lediglich deshalb als ein so glorreiches Ereig¬
niß hingestellt werde , weil Don Pedro eine neue Anleihein London kontrahiren wolle , und die dortigen Spekulan¬ten ihm haben bedeuten lassen , daß , um die Bons der Re¬
gentschaft auf den bestimmten Fuß von 60 zu treiben , man
irgend einer wichtigen Siegesnachrichtbedürfe . Die ganze
Einnahme von Leyria habe den 5000 Mann von Saldanba
nur einen Korporal gekostet .

— Der Sun meldet aus Lissabon , daß der Oberbefehls¬
haber der Miguelistischen Armee , General Macdonald,
seine Entlassung genommen und zu Figueira angekommen
sey , sich daselbst einzuschiffen.

Spani e n.
^ Madrid , 22. Jan . Don Francesco Caro , krank¬

heitshalber bis zu diesem Tage verhindert, an den Bera¬
thungen Theil zu nehmen , hat vorgestern sein Amt , wel¬
ches seither von dem jetzigen Justizminister bekleidet wor¬
den , angetreten. An diesem Tage beehrte die Regentinden Rath zum Erstenmale mit ihrer Gegenwart. Der
eifrige Vertheidiger des fremden Anleihens von 6,666,66sRealen , Don Justo Jos. Banqueri , deshalb eigens von
dem interimistischen FinanzministerBurgos zum ersten In¬
tendantender Finanzenernannt , ist von I . M . seiner Stelle
enthoben worden , ohne daß ein anderer ihn ersetzen wird.
Demnach kann das neu geschaffene Amt als unterdrückt be¬
trachtet werden . Don Bangueri erhalt dadurch eineEnt¬
schädigung , daß ihm der Vorsitz der Mauthkommissioii(lums äo ^ i-sncoios ) gegeben ist. Durch den Sturz
dieses Finanzmannes haben die Anhänger des Anleihsy¬
stems einen großen Schlag bekommen. Und doch bleibt kein
anderer Ausweg, als Zuflucht zu einem Anlehen zu neh¬
men , denn die Schatzkammer ist geleert . Doch dürften
die Bedingnisse eines abzuschließenden Anlehens minder hart
ausfallen , als es unter Burgos und seinen Gehülfen ge¬
schehen wäre ; das vorige Geschäft dieser Art gereichte
dem Abschließer gerade nicht zur Ehre. Eine Kommissionaus Don Ramon Martine ; von dem Nathe I . M, ;Don I - M . Ferrer , Erabgeordneten der Cortes (der seit
lange in Paris lebt) , und Don Rufino Garrice Carra-
sao bestehend, ist mit Untersuchung der seit dem Jahre IM
geschlossenen Anleihen beauftragt' Diese Nachforschungen
werden wohl Vielen nicht angenehm seyn. Die Ausfuhr
der Merinos ist erlaubt worden , jedoch müssen für ein
Lamm 40 und für ein Schaf 20 Realen entrichtet werden.— Die Munizipalitätswahlen werden im ganzen Königreich
erneuert, und fallen fast allgemein liberal aus , was um
so mehr zu wundernist , da dasganze Wahlsystem aus vielen
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Privilegien beruht . San Roman und Burgos sind noch
hier ; man glaubt dieser werde seinen Aufenthalt bis zum
Monat April , wo die Versammlung der Cortes statt fin¬
den wird , verlängern . Das Einbcrufungsdekrct wird so
lange verzögert , weil die Minister noch nicht einig gewor¬
den sind über den dieser ausserordentlichen Versammlung
zu gebenden Charakter . Es ist eine Kommission nach Si -
mancas abgegangen , wo die Archive des Königreichs ver¬
wahrt liegen , um die alten Dokumente anfzusuchen , da¬
mit die geschichtlichen Gerechtsame mit den Erfordernissen
der Aufklärung kombinirt werden können . Ob dieses Ver¬
fahren den Parteien Genüge leisten wird , ist zu bezwei¬
feln . — Unter den Papieren , welche im Ministerium des
Hrn . Zea gefunden worden , hat man eine Antwort des
Generals Mina entdeckt , welche sich auf die an ihn ergan¬
gene Amnestie bezieht , und welche der Erminister der Kö¬
nigin nicht mitgetheilt hatte . Es ist darin eine Depesche
der Karlisten eingeschlossen , worin diese den liberalen Ge¬
neral zum Generalissimus der Heere und der Reiche des
Königs Don Carlos ernennen . Nachdem Mina die den
Karlisten gemachte Entgegnung wiederholt , fügt er hinzu ,
daß er auch von der bestehenden Regierung keine Bestallung
annehmen würde , so lange sie nicht einen den liberalen
Ideen angemesseneren Gang befolgen werde . Vorgestern
ist , wie es heißt , ein Kabinetskurier an den General nach
London abgeschickt worden . Was die neue Verfassung be¬
trifft , so soll eine Kommission , bestehend aus Martine ; de
la Rosa , Garelli und Ctemencia und noch andern ernannt
werden, welche eine Charte unter dem Titel : Grundge¬
setz d e r M o n a r ch i e , nm die Zaghaften nicht zu er¬
schrecken , ausarbeiten wird . Valdez , spricht man , wür¬
de Mzekonig von Navarra , ohne den Oberbefehl der Nord¬
armee (von 9000 M .) abzutreten .

— Am 30. Juli , des verflossenen Jahres haben Se .
katholische Mas . eine allerhöchste Verordnung erlassen ,
durch welche sowohl den Einwohnern , als auch den Frem¬
den erlaubt wird , auf die Inseln Cuba , Puerto -Ricco
und die Philippinen , Maschinen , Instrumente und die da¬
zu gehörigen Kunstwerke , aus fremden Ländern einzufüh¬
ren , wobei aber unter Anderm vorzüglich festgesetzt wird :
daß einem jeden Erfinder oder Einführer eines solchen Ge¬
genstandes in Patentform ein königl . Privilegium zur Aus¬
führung und Benutzung seines Unternehmens , nicht aber
zur Einfuhr von damit in fremden Ländern erzeugten Maa¬
ren , ertheilt werden soll . Das Vorrecht der Erfindung
wird auf 5,10 oder 15 Jahre , nach Wahl des zahlenden
Interessenten , bestimirtt . Das Einfuhrsrecht bleibt 5 Jah¬
re in Kraft . — Zu Erhaltung der Patente sind folgende
Zahlungen vorgeschrieben : für das Einfuhrspatent 210 ,
Thaler oder Pesos , für das Erfindungspatent auf 5 Jah¬
re 70 Pesos , auf 10 Jahre 210 , auf 15 Jahre 420
Pesos . Nächstdem als Erpeditionsgebühren für jedes
Patent 8 Pesos . Der Besitzer eines Privilegiums erhält
das Recht des ausschließlichen Eigenthums des Gegenstan¬
des : Niemand als er kann indem Gebiete des Landes , wo
es Angeführt worden , einen solchen Gegenstand aufrichten
»der benutzen . Der Genuß dieses Vorrechtes wird vom

Datum des königl . Patents an gerechnet . Das Sigenthum
gilt vom Tage und von der Stunde an , wo dem Inten¬
danten die Urkunden darüber vorgezeigt worden sind . Der
Gebrauch oder Genuß eines solchen Privilegiums kann
abgetreten , geschenkt , verkauft vertauscht oder durch letz¬
ten Willen auf andere Personen übertragen werden , wie
jedes andre Eigenthum . In Betracht der auf der Insel
Cuba schon gemachten Fortschritte in dem Anbau und der
Zubereitung des Zuckers , können dort die Vorrechte nur
für die Erfindung einer Verbesserung eingeräumt werden ,
und die Einführung derselben bleibt der Einsicht des dorti¬
gen Oberbefehlshabers überlassen . " Hierauf folgt eine
Erläuterung der Art und Weise , wie diese Vorrechte zu
erlangen sind .) ( Allg . Ztg .)

Schweiz .
Aus der Schweiz , 1. Febr . So eben eingetroffe¬

ne Handelsnachrichten aus dem Westen lassen den Aus¬
bruch von Unruhen in Chambery besorgen , bei welchen
sich die Truppen theilnahmlos verhalten haben sollen . Ist
das Gerücht wahr , so läßt sich mit demselben vielleicht in
Verbindung bringen , was öffentliche Blätter aus Bern
melden . — N . S . Abends 7 Uhr . Etwa 30 deutsche
Studenten haben , wie die Polen , die Richtung aus Bern
nach dem Waadt und Wallis genommen . Die waadtlän¬
dische Regierung hat Truppen aufgeboten . Vor Ankunft
derselben soll es den Polen , mit Hülfe von Einheimischen ,
gelungen seyn , durch und an den Ort ihrer Bestimmung
zu kommen . Die Befürchtung von Verhaftungen habe ,
sagt man , den Ausbruch , auf den Manches vorbereitet
war , befördert . ( S . M .)

Verschiedene s .
Am 2 . Febr . wurde in dem Hagenschießwalde , unweit

dem Heidach , eine in voller Blüthe stehende Pfrieme
( 8p .irtum Scop -N' ium ) angetroffen . Dies ist eine seltene
Erscheinung , da die Pfrieme bekanntlich erst in der
Mitte Mai zur Blüthe kömmt , demnach durchaus nicht zu
den früh sich zur Blüthe entwickelnden Pflanzen zu rechnen
ist . ( Pforzh . Beob .)

Dienstnachrichten .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom 10 .
Jan . d. I . , Nr . 132 , ist dem Rechtspraktikanten Rudolph
Kusel von Karlsruhe das Recht zu Verfassung gerichtlicher
Schriften , und

durch Beschluß des großh . Ministeriums des Innern
vom 31 . Dez . 1833 dem Rechtspraktikanten Bulster zu Bu¬
chen das Recht zu Verfassung von Schriften in Administra¬
tivsachen ertheilt worden .

Staatspapiere .
Wien , 30. Jan . 4proz . Metalliques 85 ; Bank¬

aktien 1216/z.



Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 4 Februar ^ Schlu ^ um ^ Uhr spCt . jPapiersGeld

Oesterreich

Preuffen

/ Partial , b . Rothsch . Compt
tfl 100 Loose Comp .
iMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .
jOblig . bei Bethmann

^ ditto ditto
k Stadtbanko -Obligationen'

Domestikalobligaiionen
Staatsschuldscheine

iOblg . b Rothschild in Frsl .
ido do b Lst . a 12s/ , fl .
s Prämienscheine

4

2 '/ .
1
4
4 ' '.
27
2 '/ ,
4
5
4

1377 ,
212 '/ ,

227 ,
86 »,.
907 .

37

917 .
537 .

1377 »

52 '/ .

557 ,

987 «
98

537 «
Baicrn Obligationen 4

Baden
! Rentenscheine
fl . 50 Loose bei Toll u . S .

4

Darmstadt
i Obligationen
j fl. 50 Loose

1

Nassau Obligattonen bei Rothschild 4

Holland
t Integrale
' Neue in Certifikate

27 .
5

Neapel Certifikatc bei Falconet 5

Spanien
sRte perpet . bei Will ,
k ditto

5
3

Parma Cerlifikate bei Rothschild 5
Polen Lotterieloose Rihlr .
Rußland Cert . bei Grunelius et Comp 'I6
Franksurr Obligationen j4

101 '/ -

85 '/ .

627 .

49 ?.
93,7
857 .
587 .
37s/ .
87

67

1027 .

1007,
627 -

100 '/ .
49,7
937 .

58 ' ,
377 .

637 »

1037 »
Nach dem Schluffe der Börse ( 17 , Uhr) 5proz . Metalliq .
977 « . 4proz . Metalliq . 86Bankaktien 1485 . Inte¬
grale 49 '/, . . 5proz . holl . 937 » Geld .

Redigirt unter Verantwortlickkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

4 . Febr . ß Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 127Z . 10 .1L . — 1.7G . 62 G . NO .
M . 17 . 27 Z . 9 .7 L. — 0 .2G . 63 G . NO .
N . 7 '/ , ! 27 Z . 9 .7 L. - 1 .3 G . 66 G . NO .

Klar und Reif — nebelich — Nebel .

Psychrometrische Differenzen : 0 .8 Gr . 0 . 1 Gr . 0 . 1 Gr . ^

Theateranzeige .
Sonntag , den 9 . Febr . : Oberon , König der Elfen ,

romantische Oper in drei Aufzügen , von K . M . v .
Weber .

Karlsruhe . lMuseum . 1 Nächsten Samstciz
den 8 . Febr . , ist die 7te Abendunterhaltung im Museum .

Der Anfang ist um halb 7 Uhr , das Ende 10 Uhr .
Karlsruhe , den 5 . Febr . 1834 .

Die Muscumskommission .

Rheinische

Dampfschifffahrt -
Die rheinischen Dampfschiffe fahren täglich Morgens

um 6 Uhr von Köln nach Koblenz , von Koblenz nach
Mainz und von Mainz nach Köln .

Rastatt . sBetanntmacbll ng . ) Gestern landete am
Rheinufer bei Au unten beschriebener Leichnam, was man hür>
mit zur öffentlichen Kenntniß bringt , mit der Aufforderung an
diejenigen , welche über die Personalien des Ertrunkenen Aut-
kunft ercheilen können , solche hierher gelangen zu lasse » .

Rastatt , den 22 - Jan . 1834.
Großherzoglrches Oberamt .

V chaa ff.
vät . Walther .

Beschreibung des Leichnams .
Ein « Mannsperson von 20 bis Zn Jahren , 5 ^ g " groß, ros

starkem Knochen , und MuSkelnbau mit sehr geschmeidigen Häi»
den , welche keiner harten Arbeit gewohnt waren , dunkelbraum
Kopfhaare a la Titus geschnitten , der Mund mit vollkommen
guten Zähnen besetzt , in dem rechten Ohrläppchen ein Ohren ,
ringloch . Der Leichnam, an dem sich keine Spuren von Ver¬
letzung fanden , mag 10 bis , 4 Lage im Wasser gelegen sepn.

Kleidungsstücke .
Zwei neue flachfene feine Hemden mit Falten auf der Brust,

Kragen und Bermel mit Knöpschen von Horn mir Baumwoll
übersponnen besetzt. Aus einem Hemd befindet sich in der Me»
gengegend das Zeichen 3 , und auf dem andern an der nämli ,
chen Stelle der Buchstabe Lange Beinkleider von dunkel¬
blauem Tuch , an mehreren Stellen zerrissen , und aus der u»
nern Fläche der Unterschenkel geflickt , und sehr abgenutzt , gi-
Knöpfe mit dem nämlichen Luch überzogen , grauwollcne gt>
flickte Socken .

Baden . ( Jahr , und Viehmarktverlegung . ) Ai
der erste Dienstag nach Josephstag , an welchem der Jahrmiuli
dahier abgehalten werden soll , dieses Jahr in die Charmes»
fällt , so wird dieser Jahrmarkt mit Genehmigung des groKhnj ,
Bezirksamts die Woche zuvor ,

Dienstag , den ri . Marz ,
und wie gewöhnlich die darauf folgenden Tage ,

den , Z . und iZ, März ,
an letztem Tage auch der Viehmarkt abgehalten werden.

Baden , den 22. Jan . 1834.
Bürgermeisteramt .

I ö rg e r .
Karlsruhe . ( Brcn n ho l zb e i fu h rakko rd . ) I «

Raihause zu Wiesenthal wird
Samstag , den » 5 . d . ,

Vormittag - io llbr , die Beisuhr von 20» Klaftern buchen S -da-
terholz aus den Forsten Kirlach und von weiteren So KlafM
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«ur dm Forsten Ziegelhütte in den hiesigen herrschaftlichen Holz«
des in Akkord versteigert werden . ,

Karlsruhe , den Z . Febr . 16Z4 .
Großherzogliche Holzhofkass «.

Zieh ' .
Gernsbach . fHolzvcrsteigerung . 1 Am Donners «

tez , den >3 . d . M . , werden in dem herrschaftlichen Gernsberge
folgende tannene Sag - und Dauhelzsortimcme versteigert wer¬
den , und zwar IN >6 Loosabtheilungen :

26 Sägklötze von - 4 Fuß Länge ,
14 - « so « »

4,8 « - , 5 « »
i 5o Stamm tannen Bauholz ,
22 Stück Äülpm .

Die Liebhaber hierzu können sich früh 8 Uhr am Fersthause
dahier einfinden , von wo man sich in den Wald begeben wird .

Gernsbach den , . Febr . , 834 .
Großherzogliche» Forstamt.

v. Kettner .
Bruchsal . ( Hol zver st e ig er un g . ) Den 10 . und
Febr. wird in dem Eichelbcrg , Unrergrombacher Reviees ,

»ersteigert :
- o5l ^2 Klafter buchen Scheitholz ,

- 3 » - Pr - gelholz ,
» » - Klotzholz ,

20 » eichen Scheitholz ,
3g >f , « gemischt Holz,

3 if2 « eichen Prügelhvlj ,
8 - - Klotzholz ,

4g5 o buchene Wellen ,
10a gemischte do.

12 Stamm Buchen zu Wagnerholj ,
200 buchene Wagnerstangin .

Die Zusammenkunft ist Morgens ü Uhr beim Juden - ««
gräbaiß.

Bruchsal , den 2 . Febr . » 834.
Großherzoglche« Oberforstamt .

v. Ehrenherg .

Bühl . fDersteig er u n g . H Vermöge höher Anordnung
wird am künftigen

Samstag , den 8 . Februar d. J >,
Morgens 8 Uhr ,

zu Memprechtshofen die EnienfängerSwohnung öffentlich an
den Meistbietenden auf eine Reihe von Jahren verpachtet , zu¬
gleich aber auch versuchsweise dem Verkaufe auSgesetzr .

Das Vtrsteigerungsobjekt besteht :
1) In einem astockigen Wohngebäude im Ort « Memprechts «

Hosen an der Straße nach Rheinbischvssheim ; mißt in der
Länge , in der Breite 3 o ' . Di « vordere Seit « von
Stein , im ersten Stock ein Wohnzimmer , eine Schlaf¬
kammer , ein kleines Zimmer und hinter diesem eine Küche ;
im zweiten Stocke vornen ein geräumige » Zimmer mit
Kammer , hinten ebenso und eine kleine Kammer , daraus
«in Speicher und darunter ein Keller .

2) Scheuer und Stallung unter einem Dach , 61/ lang und
2 ^ breit , mit einem s. g . Barmen oder Garbenbehälter ,
Lenne , Helmenkammer , Futtergang , Kuhstall , Pferde -
stall , 2 Schweinställe , ein Gefiügelstall und Heubühne ,
nebst 2 Schöpfe .

3) Da - Back - und Waschhaus , von Stein , » 6 ' lang , 12 '
breit , mit einem Holzschopfe .

4 ) Gin Hausplay , enthält mit dem , woraus die Gebäude rü¬
den , , go Ruthen .

s ) Ungefähr 2 Viertel Garten beim Hau » , mit einem leben¬
digen Haag umgeben , einseits und anderseits Privaten .

Di « Bedingungen für den Verkauf und Pacht können täg¬
lich auf dem diesseitigen Bureau eingesehen werden .

Auswärttgi Steigerungslie - ha - er müssen mit legalen Der «
mögenszeugnissen versehen sepn .

Bühl , den » 3 . Jan . 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Häfelin .
Odenheim . sH 0 l zv ersteig er u n g . s Im Kronauer

Herrschaftswalde , Fohlenschläge und Oestringer Schläge sollen
Donnerstag und Freitag , den 6 . und 7 . Februar ,

, 38 ij 3 Klafter buchen , eichen und gemischte » Scheiter -
und Prügelholz ,

8928 buchene und gemischte Reiserbunde und
855 o Stück aspene Hopfenstangen

in kleinen LooSabtheilungen öffentlich versteigert werden .
Die Zusammenkunft ist Morgens um halb 8 Uhr . aus der

Hauptallee am Hc !,müller RiLtweg .
Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen zu stellen .
Ddenhei .n , den 20 . Jan , 834 .

Großherzogliche Forstlnspektion .
Wahl .

Hohenwettersbach . ( Holzversteig erun g . ) Diens¬
tag , den >> . Febr . , werden in dem grundherrlichen Grünber¬
gerwald

200 Klafter forlen Schnittholz ,
und Donnerstag , den , 3 . Februar ,

10,ovo Seück Wellenholz
versteigert . Die Zusammenkunft ist » m g Uhr im Schlag ,

Karlsruhe . fGasthausversteigerung . ^ Mon¬
tag , den 17 . Februar d . I . , Vormittag » 10 Uhr , wird bei Un¬
terzeichneter Stelle , im Vollstrcckungswege , das Gasthaus des
Frieden «!, E icd elkrau t , zum König von England , in der
Langen - und Adlcrstraße liegend , neben Kaufmann Wagner
und Kaufmann Isidor Lenz , bestehend :

in einem dreistöckigten Vorderhaus und zweistöckigtem Sei «
Anbau , mit der Schildwirrhschaftsgerechtigkeit versehen ,

»ersteigert , und drr Zuschlag erfolgen , wenn der Schäyungpreis
erreicht wird .

Karlsruhe , den 27 . Jan . , 834 .
Das Bürgermeisteramt .

Z eu ner .

Altenheim . fHolländerhvlzversteigerung . ^
Die Gemeinde Altenheim versteigert Montag , den »7 . Februar
d. I - , aus dem dortigen Gemeindswald

5 o Stämme
vorzüglich starke bodenliegendeHolländer - Eichen ; wozu die allen -
fallstgen Liebhaber mir dem Bemerken eingeladcn werden , daß
man sich an diesem Lage Vormittags , o Uhr auf der Gemeinds¬
stube dahier einfinden , und di« Steigerer von da au » in den
Wald geleiten werden -

Altenheim , Len 28 . Jan . >834 -
Krämer , Bürgermeister .

Gondel - Heim . ( Holzversteigerung . ) Nächsten
Freitag , den 7 . d . M . , werden in dem standesherrlichen Kirr -
lachwald dahier im Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkauf
ausgesetzt :

28 Klafter buchenes Scheiterholz ,
206rta « eichenes dv.
» 2 Stück eichene Klötze , zu Bau » « Nd Nutzholz

tauglich ,
2800 » buchene l

und ! Wellen .
36 >2 - eichene

Der Anfang der Versteigerung ist Morgens 8 Uhr , die Zusam¬
menkunft im Walde selbst .

Gondelsheim , den 2 . Febr . 1834 .
Gräff . v. langensteinsche » Rentamt .

Becker .
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" Karlsruhe . sBau - , Nutz « und Brennholzver -

steigerung . j Mittwoch , den 12 . Febr . d. I . , Morgens
halb g Uhr , werden in dem herrschaftlichen Wald , Rüppurrer
FvrsiS ,

5 r Klafter buchen Scheuerhvlz ,
5r . dergleichen Prügelholj und

sSoo buchene Wellen ,
sodann bis -

Donnerstag , den >3 . Febr . d. I . ,
in bemselben Walde

g Stamme buchen Nutzholz ,
6 » - eichen Bau > und Nutzholz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich an beiden Lagen zu vdgedachter Stunde an
dem s: g . rothen Häuschen nächst dem Augarten einzufinden .

Karlsruhe , den 29 . Jan - 18) 4 .
Großhcrzvgliche Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und Brennholzver -

steigerung . ) Freitags , den 14 . Febr . d . I . , Morgens g
Uhr , werden im herrschaftlichen Forlengartenwalde , DurmerShei -

mer Forst »,
60 Stamm eichen Bau - u . Nutzholz ,

1 , fvrlen - »
60 Klafter eichen Scheit -

3 » forlen -
5 r » Srumpenholz und

2800 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich zu obgedachier Zeit am Hardthof einzufinden .

Karlsruhe , den 3 o . Jan . 18Z4 .
GrvßherzvglicheS Forstamt .

Fischer .

Freiburg . ( Aufforderung . ) Auf dem Hause der
Anna Roller , Wittwe des verstorbenen Jakob Roller , in
der Swiffgaffe Nr . 498 ; welche » Hau » in der Folge dem Bier -

hrauer Karl Fendrich zufiel , ist in dem hiesigen Psandbuch
eine Forderung des James Maier in Landau ä 40a Pf . Ster¬

ling vom ir . Juni , 8 o5 eingetragen . Alle . diejenigen , welche
aus was immer für einem RechtSritel Ansprüche zu haben ver -
meinen , werden hiemit aufgefordert , diese

binnen 6 Wochen
um so gewisser geltend zu machen , als uachVerfluß dieser Frist ,
« uf Anirag der Betheiligten , die Streichung derselben bewilligt
werde » würde .

Freiburg , den 27 . Jan . , 834 .
GrvßherzvglicheS Stabtamt .

K e t t e N a ck e r .
väi . Zimmeren « nn .

Offenburg . sSLu ld enliq ui d ati 0 n . H Die

Würger
Isidor G rieShaber , Bauer , Karl Faller , Weber,

Andrea » H 0 g g cn m ü l l e r , Schuster , und Georg
Eegg , Bauer , von Hofweier ,

Xaver Lang , Mathiaß Greßbach jung , Phil . Krantz
Wittwcr , und Theresia Kr ä mer ledig , von JunS -
weier , und

die Anna Maria La p p , Wittwe de» verstorbenen Lorenz
Discher von Waltersweier ,

wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern .
Jur Richtigstellung ihres Vermögens ist LigittdationStag «

fahrt auf „ , ^
Freitag , den 7 . Februar d . I . ,

früh 10 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu die
Gläubiger unter dem RechtSnachthril vvrgeladen werden , Laß ih¬

nen sonst spater zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen NM«
den könne .

Offenburg , den 22 . Jan . 16Z4 .
GrvßherzvglicheS Oberamt .

Ä e r n .

Rastatt . sSchuldenliquidation . H Ueber bei
rückgelassene Vermögen des auf flüchtigem Fuß sich befindlichen
Anselm Ftschbach von der Favoriete haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung » , und VorzuzSversahren aus

Freitag , den 21 . Febr -, Vormittags ,
anberaumt , wobei die Gläubiger , bei Vermeidung de» Aui -
schluffeS von der Gant , zu erscheinen und ihre Forderungen
richtig zu stellen haben .

Dabei wrrd ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht , Mit
werden die Nichterscheincnden , rücksichtlich der erster » , al - der
Mehrheit der Erschienenen beigetreten angesehen werde » .

Rastatt , den 3 o . Jan . 18Z4 .
Großherzogl . bad . Oberamt .

2ter Jiviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Piiima ,
Akt .

Durlach . sS <d uld enli q ui da ti 0 n . 1 Ueber dal
Vermögen de» Lieppmann Klein von Weingarten wurde Gant
erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 27 . Febr . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwa « j»
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahet
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihn
Beweisurkunden mitzubringen , und ihre Forderungen , so mit
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dn«
Rechtsnachthcil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse ab¬
geschlossen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffekuraior erwähli ,
und seine Belohnung festgesetzt .

Don den Nichterscheinenden aber wird angenommen , daß ßi
der Mehrheit beitreten , auch wird der bereit » erhobene Akii »,
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandtli
werden .

Durlach , den 3 Febr . , 834.
GrvßherzvglicheS Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vllt . Schrott .

Heidelberg . ( Militz pfli ch tig e . ) Bei der HM
statt gehabten Rekrutenaushebung für da » Jahr 1834 sind

Johann Martin Brurein von Heidelberg ( LooSnr . 42)
und

Jakob Lob von Leimen
unentschuldigt auSgeblieben .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich um ffo gewisser lii
zum 1 . April d . I .

dahier persönlich zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu ver «
warten , als sonst die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt wem »
wird .

Heidelberg, den » >- Jan . , 834.
GrvßherzvglicheS Obcramt .

Eichrodt .
vät . v- Niba .

Karlsruhe . sL eh rlingSg e su ck>,1 In eine hüslzi
Handlung wird ein junger Mensel ) von guter Familie , und inii
den nötbigen Vorkenntniffen , als Lehrling gesucht .

Portofreie Briefe mit ll . l . . besorgt das JeittingSkomptoir ,

Vcrltgcrunb Drurlkr : PH . Macklvt
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